
Das große Wegwerfen
Studie über die Haushaltsabfallmengen in Deutschland im Jahr

200 Kommunen im Vergleich

15,5 Mio. t
Hausmüll bundesweit
Umweltsünder: Bremerhaven - 347kg/Einwohner
Vorbildlich: Landkreis Konstanz - 86kg/Einwohner
Zudem: Arme verursachen mehr Müll als Reiche
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Karlsruhe, Leipzig 03.08.2017 

Studie: 200 Kommunen im Müllvergleich
Deutschlands Müllhochburgen: 347 kg Hausmüll pro 
Einwohner in Bremerhaven / nur 86 kg in Konstanz   
Studie belegt: Armut verursacht mehr Müll
             

+++ Das sind Deutschlands Hausmüllhochburgen: Bremerhaven, Bottrop, Neumünster, 
Bamberg, Krefeld, Herne, Oberhausen, Köln, Solingen, Gelsenkirchen, Hagen, Hamburg, 
Wiesbaden, Wilhelmshaven, Vorpommern-Rügen (LK), Rosenheim, Duisburg, Rostock, Rhein-
Kreis Neuss (LK), Friesland (LK), Potsdam, Remscheid, Leverkusen, Coburg, Kaiserslautern, 
Recklinghausen (LK), Nürnberg, Vorpommern-Greifswald (LK), Stormarn (LK), Wuppertal, 
Salzlandkreis, Schweinfurt, Bochum, Dortmund, Mülheim (Ruhr), Märkischer Kreis, Pinneberg 
(LK), Essen, Hamm, Berlin, Suhl, Magdeburg, Cottbus, Mannheim, Mecklenburgische Seenplatte 
(LK), Halle (Saale), Ostholstein (LK), Rhein-Pfalz-Kreis, Offenbach (LK), Dithmarschen (LK), 
Würzburg, Flensburg, Segeberg (LK), Bonn, Schwerin, Lübeck, Wolfsburg, Mönchengladbach, 
Frankenthal (Pfalz), Kassel, Frankfurt (Main), Delmenhorst, Mayen-Koblenz (LK), Brandenburg 
(Havel), Düsseldorf, Rhein-Erft-Kreis (LK), Neustadt (Weinstraße), Ludwigshafen, München +++  

Kürzlich machte eine Mini-Insel im Pazifik weltweit Schlagzeilen. Henderson Island, hieß es, sei 
weltweit der Ort mit der größten Müll-Ansammlung. 99,8 % der Müllberge bestünden dort aus kaum 
abbaubaren Kunststoffen. Gigantische 38 Millionen Stück Müll lägen an Stränden und auf der 
restlichen Insel. Täglich würden 13.000 Teile Müll neu angeschwemmt. Doch benötigt es keinen Blick 
zum Pazifik, um zu sehen: Die Menschheit hat ein dramatisches Müllproblem. Auch in Deutschland.  

In welchen Städten die Deutschen den meisten Müll produzieren und wo am wenigsten, das schaute 
sich das Preis- und Produktvergleichsportal billiger.de in einer Studie einmal näher an. Dafür wurden 
200 deutsche Städte sowie alle 16 Bundesländer für das Jahr 2015 unter die Lupe genommen 
(aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt für ganz Deutschland noch nicht vor). Das Studien-
Team interessierte: 

• Wo sind Deutschlands Müllhochburgen?  
• Wo sind Deutschlands Bürger mit Abfall besonders sparsam und umweltschonend, produzieren 

also wenig nicht recyclebaren Müll? 

Fakt ist: Die Deutschen gehören zu den Weltmeistern im Müllproduzieren – nicht nur in Europa, 
sondern im weltweiten Vergleich. Jede Sekunde werden zwischen Flensburg und Garmisch, Görlitz 
und Aachen, Saarbrücken und Rügen beispielsweise 89 Einwegbecher für Coffee-to-go oder 
Softdrinks weggeworfen. Umweltschutz? Kaum einen juckt‘s scheinbar.  

Weiteres Beispiel: Jahr für Jahr wandern drei Milliarden Kaffeekapseln in deutsche Mülltonnen. Und 
das sind nicht nur jene von Nespresso, Dallmayr oder Jacobs. Hinzu kommen Milliarden Plastiktüten 
mit oder ohne Gebühr, Milchtüten und sonstiger Unrat. Klar: Alles klingt nach Kleinklein. Doch die 
Masse macht‘s: Jeder Deutsche produziert jährlich bis zu einer halben Tonne Müll – genau genommen  
gut 455 Kilogramm (kg) Haushaltsabfall. 
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Fast die Hälfte des 455 kg schweren Haushaltsabfalls, den jeder Deutsche im Jahr produziert, ist mit 
rund  188kg der Haus- und Sperrmüll. Die andere Hälfte sind recyclebare Wertstoffe wie Glas, Papier, 
Verpackungen und Bioabfall sowie Sondermüll. Die schiere Menge zeigt: Mülltrennung lohnt sich der 
Umwelt zuliebe. 

Seit den 1970er Jahren, mit Aufkommen der Grünen, trennen die Deutschen ihren Wohlstandsmüll. 
Auch deshalb gibt es mittlerweile hier gut 15.000 Entsorgungs- und Behandlungsanlagen, wie das 
neudeutsch heißt. Dazu zählen seit über 100 Jahren u.a. klassische Mülldeponien, später kamen 
Müllverbrennungsanlagen hinzu, seit gut 30 Jahren auch Kompostierspezial-Firmen und Ähnliches. 

Die billiger.de-Studie belegt, dass Arme mehr Müll produzieren. So gibt es einen statistischen 
Zusammenhang zwischen den Müllbergen je Bürger und der Armutsquote. Es konnte hier ein 
mittlerer positiv-linearer Korrelationswert errechnet werden. Besonders betroffen sind 
beispielsweise  Bremerhaven, Gelsenkirchen oder Berlin. 

Hochburgen im Haus- und Sperrmüll
 

Die Studie kommt zu folgenden Erkenntnissen: Deutschlands schlimmste Hausmüllhochburg ist 
Bremerhaven. Dort wurden im Jahr 2015 fast 39.600 Tonnen Hausmüll im Rahmen der öffentlich-
rechtlichen Abfallentsorgung eingesammelt (alle folgenden Angaben beruhen ebenfalls auf dem Jahr 
2015, da für Gesamtdeutschland noch keine aktuelleren Zahlen vorliegen). Das sind statistisch 
betrachtet sage und schreibe 347 kg Restmüll pro Einwohner. Dies liegt kräftige 77 % über dem 
Studiendurchschnitt der anderen 199 untersuchten Kommunen (Ø 197 kg).  

Doch das ist nicht das Ende der Müllberge in Bremerhaven: Würde man den Bio- und Wertstoffabfall 
in Bremerhaven hinzurechnen, sähe die Rechnung so aus: 70 % für die Restmülltonne, 30 % Bio- und 
Recycle-Abfall. Das ergibt einen gigantischen Gesamtmüllberg pro Kopf in Bremerhaven von 498 kg.   

Auf dem zweiten Platz der Müllhochburgen in Deutschland landet die Stadt Bottrop. Jeder 
Einwohner der Kommune produzierte durchschnittlich 340 kg Restmüll. Das liegt 73 % über dem 
Städtedurchschnitt. Der Hausmüll von Bottrop, auch als Restmüll bezeichnet, macht in der Stadt an 
der Grenze zu Essen 53 % vom dortigen Gesamtmüllaufkommen aus.  

Doch wer glaubt, die regelmäßigen Standpauken von Politikern oder Greenpeace, Müll doch bitte zu 
vermeiden, würden helfen, irrt in Bottrop. Denn noch vor 13 Jahren, 2004, produzierten die Ruhrpott-
Einwohner von Bottrop nur 33.119 Tonnen Haus- und Sperrmüll. Im Jahr 2015 waren es dann bereits 
39.868 Tonnen.  

Weitere Hausmüllhochburgen sind: Neumünster (329 kg pro Einwohner), Bamberg (318 kg pro 
Einwohner), Krefeld (308 kg pro Einwohner), Herne (307 kg pro Einwohner), Oberhausen (306 kg pro 
Einwohner), Köln (306 kg pro Einwohner), Solingen (303 kg pro Einwohner), Gelsenkirchen (296 kg 
pro Einwohner) und Hagen (291 kg pro Einwohner). Auffällig: Von den 127 als Hausmüllhochburgen 
ermittelten Städten kommen allein 34 aus NRW. Mit Abstand folgen Bayern, Niedersachsen und 
weitere Bundesländer. 

Hausmüllvermeider-Städte
Nach Erkenntnis  der Studienmacher ist der Landkreis Konstanz mit nur 86 kg Haus- bzw. Restmüll 
pro Kopf und Jahr die „Müllvermeider“-Hauptstadt Deutschlands. Damit liegt die Bodensee-Region 
56 % unter dem Städtevergleichs-Schnitt. Das bedeutet, dass die Einwohner – statistisch betrachtet 
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– nur rund 230 Gramm Hausmüll pro Tag produzieren. In Deutschlands Umweltverschmutzungs-
Hauptstadt Bremerhaven ist es mit fast einem Kilogramm pro Tag deutlich mehr. 

Folgerichtig macht die Hausmüllquote im Kreis Konstanz nur ganze 29 % am gesamten 
Abfallaufkommen aus. Die Zahlen lassen die Vermutung zu, dass die Bürger am Bodensee 
grundsätzlich weniger Müll machen, und diesen dann auch noch sehr vorbildlich trennen.  

Ebenso gründlich in der Müllvermeidung ist der Landkreis Rastatt. Jeder Einwohner verbuchte dort 
im Schnitt nur 91 kg Haus- und Sperrmüll. Das liegt 54 % unter dem Durchschnitt der 200 
untersuchten Städte. Absolut auf alle Einwohner gerechnet entspricht dies der Menge von jährlich 
20.745 Tonnen Restmüll. Im Jahr 2004 waren es noch 21.698 Tonnen. 

Ähnlich der Kreis Garmisch-Partenkirchen: Im Werdenfelser Land kommt man nur auf 98 kg 
Restmüll je Einwohner. Das liegt 50 % unter dem Städtedurchschnitt und bedeutet, dass die 
Einwohner des Kreises gemeinsam nur 8.545 Tonnen Restmüll produzieren.  

Weitere Müllvermeider-Städte in Deutschland sind: Tübingen (Landkreisquote; 99 kg pro 
Einwohner), Freiburg im Breisgau (108 kg pro Einwohner), Coesfeld (Landkreisquote; 109 kg pro 
Einwohner), Mittelsachsen (Landkreisquote; 110 kg pro Einwohner), Ostalbkreis und Stendal (beide 
Landkreisquote; 99 kg pro Einwohner), Minden-Lübbecke (Landkreisquote; 115 kg pro Einwohner), 
Kreis Lippe (Landkreisquote; 116 kg pro Einwohner), Wetterauskreis und Rems-Murr-Kreis (beide 
Landkreisquote; 118 kg pro Einwohner), Görlitz  (Landkreisquote; 119 kg pro Einwohner), Hof (121 kg 
pro Einwohner), Esslingen und Rhein-Neckar-Kreis (beide Landkreisquote; 125 kg pro Einwohner),  

Vorbildlich sind auch: Gütersloh (Landkreisquote; 128 kg pro Einwohner), Ulm (129 kg pro 
Einwohner) oder der Werra-Meißner-Kreis (Landkreisquote; 131 kg pro Einwohner).  

Berücksichtigen Sie bitte auch die Deutschlandkarte sowie weitere Grafiken und Tabellen im Anhang. 

Auch Hamburger und Berliner produzieren 
auffällig viel Müll

Betrachtet man sowohl die Stadt- als auch die Bundeslandebene, kommt die Studie zum Ergebnis: 
Die Stadtstaaten Hamburg (279 kg Müll pro Einwohner) und Berlin (247 kg Müll pro Einwohner) 
zählen auch im Bundes-Müll-Vergleich der Länder zu den Umweltsündern (Tabellen berücksichtigen). 

Ebenfalls wenig rühmlich ist der Stadtstaat Bremen mit einem Pro-Kopf-Aufkommen von 225 kg 
Restmüll im Jahr. Aber auch Schleswig-Holstein (230 kg pro Einwohner) und Mecklenburg-
Vorpommern (228 kg pro Einwohner) sind im roten Bereich.  

In Summe betrachtet befindet sich vor allem in Baden-Württemberg und Sachsen alles im „grünen 
Bereich“. Im schwäbisch-badischen Ländle kommt die Untersuchung auf durchschnittlich nur 141 kg 
Restmüll je  Einwohner. Die Sachsen werfen 148 kg Restmüll pro Kopf in die Tonne. 

 

Gesamtmüll-Ranking
Nimmt man alle Haushaltsmüllarten zusammen, die durch die öffentlich-rechtliche Müllentsorgung 
abgefahren werden, steigen die Werte teilweise beträchtlich an. Dieses Ranking beinhaltet neben 
dem Haus- und Sperrmüll noch die organischen Abfälle und den Wertstoff-Müll. 
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Mit sagenhaften 763 kg je Einwohner führt Baden-Baden das Ranking in der Gesamtmüll-
Auswertung an, und das, obwohl die Stadt im Hausmüll-Vergleich überaus positiv abschneidet (153 
kg pro Einwohner). Beeinflusst wird der massive Sprung durch eine extrem hohe Biomüll-Quote von 
383 kg pro Einwohner. Auf dem zweiten Platz liegt der Kreis Friesland mit 749 kg 
Gesamtmüllaufkommen je Einwohner. 

Ebenso im Ranking der Gesamtmüll-Hochburgen unter den 200 größten deutschen Städten vorn 
dabei: Schweinfurt, Rosenheim, Hof, Bottrop, Kreis Diepholz, Kreis Unna, Frankenthal (Pfalz), 
Kempten, Kaufbeuren, Landau (Pfalz), Ansbach, Landkreis Hannover, Wolfsburg, Landkreis 
Stormarn, Regensburg, Landkreis Enzkreis, Kreis Lüchow-Dannenberg und Aschaffenburg.  

Den Studienmachern ist bewusst, dass die Müllmengen der Kommunen u.a. durch die 
unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik (öffentlich-rechtlich oder privat) beeinflusst 
werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- 
und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, dass in Urlaubs- und Tourismusregionen 
ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt. 

 

Studiendesign und Müllarten: 

1. Zum Haus- und Sperrmüll gehören: Hausmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. Sie werden gemeinsam 
über die öffentliche Müllabfuhr eingesammelt. Sperrmüll sind haushaltsübliche Gegenstände, die aufgrund von 
Größe und Gewicht nicht in die Restmülltonnen passen und für welche es keine anderen 
Entsorgungsmöglichkeiten gibt. 

2. Unter einem getrennt erfassten organischen Abfall versteht man: Abfälle aus der Biotonne. Abbaubare Garten- 
und Parkabfälle, getrennt erfasste organische Abfälle, wie Garten- u. Parkabfälle, einschl. Friedhofsabfälle. 

3. Getrennt erfasste Wertstoffe: Zur Verwertung geeignete Abfälle, die getrennt vom Hausmüll (Restmüll) und 
Sperrmüll in eigens dafür vorgesehenen Sammelbehältern (z. B. gelbe Tonnen/Säcke) eingesammelt oder an 
entsprechende Sammelstellen (z. B. Wertstoffhöfe) angeliefert werden. Dazu gehören z.B.: Glas, Papier, Pappe, 
Karton, Metalle, Holz, Kunststoffe und Textilien. 

Quellen: 

Die Studie beruht auf Recherchen durch das Studien-Team von billiger.de mit Stand 01.08.2017. Alle Angaben sind nach 
bestem Wissen und Gewissen recherchiert. Allerdings können wir rechtlich keine Gewähr übernehmen. Die Berechnungen 
beruhen auf recherchierten Daten in den Kommunen sowie auf Basis der Daten der Statistischen Landesämter und des 
Statistischen Bundesamtes. Stand der Daten ist der 31.12.2015 (aktuellere Daten liegen deutschlandweit noch nicht vor). 
Hinzu kommen Werte aus 2014 und 2004. Die Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung der 
Entsorgungsfahrzeuge. Die eingesammelte Abfallmenge an Haus- und Sperrmüll berücksichtigt keine Elektroaltgeräte.  

Dass die Abfallmenge pro Einwohner in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern im Schnitt etwas höher 
ausfallen kann als in anderen Bundesländern, kann darauf beruhen, dass Kleinstgewerbebetriebe ihren Firmenabfall über 
den privaten Weg des Hausmülls entsorgen.  

Weichen die Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% vom Mittelwert nach oben oder unten ab, erfolgte die Einordnung 
in die Kategorien "Hausmüll-Hochburg" oder Hausmüllvermeider. 
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Bremerhaven
Bottrop
Neumünster
Bamberg
Krefeld
Herne
Oberhausen
Köln
Solingen
Gelsenkirchen
Hagen
Hamburg
Wiesbaden 
Wilhelmshaven
Vorpommern-Rügen (LK)
Rosenheim
Duisburg
Rostock 
Rhein-Kreis Neuss (LK)
Friesland (LK)
Potsdam 
Remscheid
Leverkusen
Coburg
Kaiserslautern
Recklinghausen (LK)
Nürnberg
Vorpommern-Greifswald (LK)
Stormarn (LK)
Wuppertal
Salzlandkreis (LK)
Schweinfurt
Bochum
Dortmund
Mülheim (Ruhr)
Märkischer Kreis (LK)
Pinneberg (LK)
Essen
Hamm
Berlin
Suhl
Magdeburg
Cottbus 
Mannheim
Mecklenburgische Seenplatte (LK)
Halle (Saale)
Ostholstein (LK)
Rhein-Pfalz-Kreis (LK)
Offenbach (LK)
Dithmarschen (LK)

Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg

347
340
329
318
308
307
306
306
303
296
291
279
273
271
271
271
271
269
269
267
266
262
262
259
254
253
253
253
252
252
251
251
249
249
249
249
248
247
247
247
246
245
244
243
243
242
242
241
240
240

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50

77%
73%
67%
62%
57%
56%
56%
56%
54%
51%
48%
42%
39%
38%
38%
38%
38%
37%
37%
36%
36%
34%
33%
32%
29%
29%
29%
29%
28%
28%
28%
28%
27%
27%
27%
27%
26%
26%
26%
26%
25%
25%
24%
24%
24%
23%
23%
23%
22%
22%

70%
53%
54%
52%
58%
63%
67%
61%
63%
60%
59%
62%
54%
53%
57%
41%
54%
57%
54%
36%
60%
55%
50%
54%
50%
48%
51%
55%
45%
65%
47%
37%
59%
56%
48%
51%
52%
57%
54%
65%
60%
52%
54%
57%
63%
56%
50%
32%
37%
47%

22%
12%
17%

7%
15%
16%
15%
14%
12%
20%
15%
13%
14%
16%
13%

7%
16%
15%

8%
7%

10%
13%
12%

8%
13%
13%
12%
15%

5%
16%
15%
12%
13%
17%
14%

9%
8%

17%
14%
19%

8%
15%
14%
11%
14%
17%

8%
4%
8%

11%

17.404 €
19.185€
18.135 €
20.499 €
20.944 €
17.679 €
17.956 €
20.799 €
23.169 €
16.136 €
20.017 €
23.596 €
22.243 €
17.493 €
17.486 €
23.736 €
16.761 €
16.423 €
23.689 €
19.329 €
18.247 €
22.174 €
20.121 €
24.062 €
18.870 €
19.382 €
21.791 €
16.627 €
24.700 €
20.746 €
17.237 €
20.499 €
19.422 €
18.206 €
22.867 €
24.680 €
23.766 €
20.046 €
17.766 €
18.594 €
20.058 €
16.912 €
17.722 €
19.846 €
17.503 €
16.411 €
21.694 €
24.415 €
22.726 €
20.490 €

Stadt / Landkreis

Hausmüll-Hochburgen (ohne Bio- & Wertstoffmüll): 
Städte und Landkreise im Vergleich 

Studie: 200 Kommunen im Müllvergleich

Durchschnittl.
eingesammelter 

Hausmüll in 
kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung

Anteil am 
Gesamtmüll-
aufkommen 

in %

Armuts-Quote 
in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner ³

Bitte beachten sie die Quellen und Fußnoten auf Seite 4. Seite 1 von 4
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Würzburg 
Flensburg
Segeberg (LK)
Bonn
Schwerin
Lübeck
Wolfsburg 
Mönchengladbach
Frankenthal (Pfalz)
Kassel 
Frankfurt (Main)
Delmenhorst
Mayen-Koblenz (LK)
Brandenburg (Havel)
Düsseldorf
Rhein-Erft-Kreis (LK)
Neustadt (Weinstraße) 
Ludwigshafen 
München 
Harz (LK)
Lahn-Dill-Kreis (LK)
Mettmann (LK)
Hannover (LK)
Worms
Koblenz 
Dessau-Roßlau
Regensburg
Kiel 
Viersen (LK)
Stuttgart
Erfurt
Main-Taunus-Kreis (LK)
Prignitz (LK)
Mainz 
Ortenaukreis (LK)
Osnabrück 
Oberhavel
Weimar
Offenbach 
Darmstadt 
Bremen
Westerwaldkreis (LK)
Unna (LK)
Frankfurt (Oder)
Harburg (LK)
Wesel (LK)
Burgenlandkreis (LK)
Saale-Orla-Kreis (LK)
Bayreuth
Hildesheim
Saarbrücken
Trier-Saarburg (LK)
Bielefeld
Landkreis Rostock (LK)
Lörrach (LK)
Diepholz (LK)
Gera

Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

239
236
236
235
235
234
233
232
231
230
229
229
229
228
228
227
227
227
226
224
222
221
220
215
214
212
211
211
207
207
206
204
204
202
202
202
202
201
201
200
200
200
199
199
199
199
198
198
196
191
191
191
190
190
190
189
188

22%
20%
20%
20%
20%
19%
19%
18%
17%
17%
17%
17%
17%
16%
16%
15%
15%
15%
15%
14%
13%
13%
12%
10%

9%
8%
7%
7%
6%
5%
5%
4%
4%
3%
3%
3%
3%
2%
2%
2%
2%
2%
1%
1%
1%
1%
1%
1%
0%

-3%
-3%
-3%
-3%
-3%
-3%
-4%
-4%

47%
47%
44%
50%
54%
53%
41%
46%
40%
45%
60%
47%
47%
53%
56%
45%
43%
48%
58%
50%
46%
43%
39%
41%
46%
44%
39%
53%
42%
51%
44%
43%
60%
46%
42%
41%
54%
45%
56%
48%
48%
39%
34%
50%
40%
42%
31%
43%
42%
41%
54%
34%
42%
55%
37%
31%
41%

7%
15%

7%
11%
16%
16%

7%
17%
10%
14%
13%
16%

6%
16%
13%

9%
8%

14%
7%

12%
8%

10%
16%
11%
10%
14%

7%
16%

8%
8%

12%
6%

13%
9%
5%

13%
9%

11%
19%
11%
16%

5%
12%
17%

6%
9%

13%
7%
8%

10%
17%

4%
13%
14%

5%
7%

13%

24.066 €
18.956 €
22.109 €
23.005 €
17.502 €
18.927 €
21.176 €
20.705 €
19.999 €
18.621 €
20.555 €
18.634 €
21.559 €
16.783 €
24.128 €
21.542 €
24.580 €
18.453 €
25.838 €
17.869 €
21.813 €
24.519 €
19.631 €
19.940 €
20.254 €
18.199 €
21.522 €
18.330 €
21.988 €
23.759 €
17.244 €
25.785 €
18.043 €
20.841 €
21.662 €
20.137 €
18.799 €
17.227 €
17.459 €
21.177 €
20.582 €
22.817 €
20.283 €
17.078 €
24.050 €
20.936 €
17.761 €
18.299 €
21.599 €
19.957 €
18.923 €
21.976€
21.158 €
18.309 €
23.199 €
21.588 €
17.971 €

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107

Bitte beachten sie die Quellen und Fußnoten auf Seite 4. Seite 2 von 4

Stadt / Landkreis

Durchschnittl.
eingesammelter 

Hausmüll in 
kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung

Anteil am 
Gesamtmüll-
aufkommen 

in %

Armuts-Quote 
in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner ³
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108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164

Ennepe-Ruhr-Kreis (LK)
Speyer
Augsburg
Schmalkalden-Meiningen (LK)
Lüneburg (LK)
Salzgitter
Göppingen (LK)
Hochtaunuskreis (LK)
Siegen-Wittgenstein (LK)
Landshut
Weiden i.d. Opf.
Heilbronn
Neu-Ulm (LK)
Aachen
Kleve (LK)
Düren (LK)
Groß-Gerau (LK)
Ludwigslust-Parchim (LK)
Ansbach
Rhein-Sieg-Kreis (LK)
Potsdam-Mittelmark (LK)
Celle (LK)
Emsland (LK)
Amberg
Kempten (Allgäu)
Leipzig
Braunschweig
Pforzheim
Fürth 
Münster
Warendorf (LK)
Main-Kinzig-Kreis (LK)
Eisenach
Altenburger Land (LK)
Emden
Wartburgkreis (LK)
Heinsberg (LK)
Fulda (LK)
Freising (LK)
Fürstenfeldbruck (LK)
Erlangen 
Erzgebirgskreis (LK)
Aschaffenburg
Bautzen (LK)
Baden-Baden
Jena
Lüchow-Dannenberg (LK)
Kaufbeuren
Marburg-Biedenkopf (LK)
Soest (LK)
Karlsruhe
Passau
Dresden
Paderborn (LK)
Bergstraße (LK)
Landau (Pfalz)
Straubing

Stadt / Landkreis

Durchschnittl.
eingesammelter 

Hausmüll in 
kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung

Anteil am 
Gesamtmüll-
aufkommen 

in %

Armuts-Quote 
in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner ³

188
187
185
185
184
181
181
180
177
177
176
175
175
174
174
171
171
171
170
170
168
168
167
166
165
165
164
163
163
162
161
160
158
157
157
157
157
156
156
156
155
155
155
154
153
151
149
149
149
149
148
148
147
147
147
147
146

-4%
-5%
-6%
-6%
-6%
-8%
-8%
-8%

-10%
-10%
-11%
-11%
-11%
-11%
-11%
-13%
-13%
-13%
-13%
-14%
-14%
-15%
-15%
-15%
-16%
-16%
-16%
-17%
-17%
-17%
-18%
-19%
-19%
-20%
-20%
-20%
-20%
-20%
-20%
-21%
-21%
-21%
-21%
-22%
-22%
-23%
-24%
-24%
-24%
-24%
-25%
-25%
-25%
-25%
-25%
-25%
-25%

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider

46%
39%
39%
44%
35%
35%
36%
38%
42%
35%
39%
38%
39%
41%
38%
38%
35%
39%
31%
35%
41%
35%
32%
35%
29%
47%
37%
47%
35%
37%
34%
38%
42%
38%
35%
42%
32%
33%
44%
37%
32%
50%
29%
47%
20%
36%
28%
26%
34%
31%
33%
29%
46%
34%
31%
26%
30%

10%
9%
8%
6%
9%

12%
5%
5%
7%
6%

11%
8%
4%

13%
8%

10%
9%

10%
9%
8%
6%

10%
5%
8%
6%

14%
10%
11%

9%
9%
7%
8%

11%
12%
12%

5%
9%
6%
2%
4%
6%
8%

10%
9%
7%
8%

10%
7%
6%
8%
8%
7%

10%
8%
6%
7%
9%

24.236 €
23.067 €
18.424 €
18.557 €
19.433 €
19.320 €
22.333 €
29.288 €
23.366 €
22.306 €
20.430 €
41.707 €
22.945 €
19.652 €
19.649 €
20.228 €
20.066 €
18.590 €
20.834 €
22.669 €
20.597 €
19.482 €
19.189 €
21.747 €
21.745 €
16.542 €
19.803 €
21.646 €
23.046 €
22.127 €
22.079 €
21.744 €
17.742 €
17.699 €
18.048 €
18.557 €
18.979 €
20.783 €
22.650 €
24.758 €
23.775 €
18.124 €
20.499 €
18.623 €
29.043 €
16.920 €
19.035 €
21.839 €
19.718 €
21.376 €
21.417 €
20.034 €
17.638 €
19.968 €
22.341 €
21.099 €
21.545 €
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165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200

Enzkreis (LK)
Heidelberg
Gießen (LK)
Zwickau (LK)
Ludwigsburg (LK)
Ingolstadt 
Borken (LK)
Oldenburg
Reutlingen (LK)
Steinfurt (LK)
Böblingen (LK)
Chemnitz
Göttingen (LK)
Wittenberg (LK)
Herford (LK)
Karlsruhe (LK)
Werra-Meißner-Kreis (LK)
Ulm
Gütersloh (LK)
Rhein-Neckar Kreis (LK)
Esslingen (LK)
Hof
Görlitz (LK)
Rems-Murr-Kreis (LK)
Wetteraukreis (LK)
Kreis Lippe (LK)
Minden-Lübbecke (LK)
Stendal (LK)
Ostalbkreis (LK)
Mittelsachsen (LK)
Coesfeld (LK)
Freiburg (Breisgau)
Tübingen (LK)
Garmisch Partenkirchen (LK)
Rastatt (LK)
Konstanz (LK)

Stadt / Landkreis

Durchschnittl.
eingesammelter 

Hausmüll in 
kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung

Anteil am 
Gesamtmüll-
aufkommen 

in %

Armuts-Quote 
in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner ³

Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017.  Alle Angaben ohne Gewähr. Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kommunen, den Statistischen Landesämtern und dem Statistischen 
Bundesamtes mit Stand vom 31.12.2015 und 31.12.2014 im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung.  Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung der Entsor-
gungsfahrzeuge. (Aktuellere Daten liegen noch nicht vor)
 
¹ Die eingesammelte Abfallmenge an Haus- und Sperrmüll berücksichtigt keine Elektroaltgeräte. Daten zu eingesammelter Abfallmenge auf Ebene der Städte oder Landkreise im Rahmen der öffent-
lich-rechtlichen Abfallentsorgung.
  
² Anteil der Empfänger von sozialen Mindestsicherungsleistungen anteilig zu den Einwohnern je Stadt oder Landkreis. Zu den soz. Mindestsicherungsleistungen zählen u.a. „Grundsicherung für 
Arbeitsuchende nach dem SGB II“ (Hartz IV), „Mindestsicherungsleistungen“ im Bereich „Hilfe z. Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SGB XII“ und „Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII“. Zudem werden im Rahmen der sozialen Mindestsicherung „Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“ Gelder ausgeschüttet. (laut destatis, 
Stand 31.12.2014).  (Aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor)
 
³ Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck - Jahressumme - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte. (laut destatis, Stand 31.12.2014). 
(Aktuellere Daten liegen noch nicht vor).  Für Aachen auf Ebene der Stadtregion und für Saarbrücken auf Basis des Regionalverbandes.  
Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern einschl. hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. | Stichproben ergaben, dass im Bereich Wertstoffmüll 
keine flächendeckende öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung stattfindet. Es besteht die Möglichkeit, dass einzelne Wertstoffarten auch von privaten Entsorgungsbetrieben abtransportiert werden. 
Diese Daten fließen dann nicht in die Statistiken der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung ein. Weichen die Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% vom Mittelwert nach oben oder unten ab, 
erfolgte von billiger.de die Einordnung in die Kategorien „Hausmüllhochburg“ und „Hausmüllvermeider“. 
 
Den Studienmachern ist durchaus bewusst, dass die Müllmengen der Städte u.a. durch die unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass 
Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, dass in Urlaubs- und Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von 
den Tagesgästen und Urlaubern stammt.       

145
144
144
144
143
143
143
140
140
139
137
137
136
136
133
133
131
129
128
125
125
121
119
118
118
116
115
111
111
110
109
108

99
98
91
86

-26%
-27%
-27%
-27%
-27%
-27%
-27%
-28%
-29%
-29%
-30%
-30%
-31%
-31%
-32%
-33%
-33%
-34%
-35%
-36%
-36%
-39%
-40%
-40%
-40%
-41%
-41%
-44%
-44%
-44%
-45%
-45%
-50%
-50%
-54%
-56%

Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider

27%
38%
33%
50%
31%
28%
28%
30%
33%
31%
29%
37%
38%
35%
36%
25%
36%
29%
32%
29%
28%
19%
36%
29%
29%
27%
28%
25%
27%
45%
22%
28%
29%
29%
19%
29%

3%
6%

10%
9%
4%
6%
6%

12%
5%
7%
4%

12%
9%

12%
8%
4%
8%
6%
7%
5%
5%

12%
12%

5%
11%

9%
9%

15%
5%
8%
5%
9%
4%
4%
4%
5%

23.687 €
22.337 €
19.762 €
18.656 €
23.470 €
21.368 €
20.527 €
18.949 €
23.126 €
20.477 €
23.483 €
18.611 €
19.444 €
18.129 €
22.224 €
22.619 €
19.339 €
24.682 €
23.294 €
23.240 €
23.606 €
20.190 €
17.483 €
23.752 €
22.008 €
22.582 €
21.652 €
17.287 €
22.322 €
18.604 €
22.179 €
20.233 €
21.513 €
24.414 €
21.659 €
22.339 €
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Hamburg
Berlin
Schleswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommern⁴
Bremen
Nordrhein-Westfalen⁴
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Niedersachsen
Saarland
Thüringen
Rheinland-Pfalz
Hessen
Bayern
Sachsen
Baden-Württemberg

Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg
Hausmüllhochburg

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld 

Hausmüllvermeider
Hausmüllvermeider

279
247
230
228
225
211
210
201
187
187
182
181
180
165
148
141

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

40%
24%
15%
14%
13%

5%
5%
0%

-6%
-7%
-9%

-10%
-10%
-18%
-26%
-30%

62%
65%
47%
54%
52%
45%
52%
44%
36%
38%
45%
35%
40%
35%
46%
32%

497.800
869.474
658.796
368.102
151.155

3.776.522
522.058
452.275

1.481.591
185.963
396.131
733.383

1.110.373
2.118.364

605.029
1.534.833

Bundesland

Hausmüll-Hochburgen (ohne Bio- & Wertstoffmüll): 
Bundesländer im Vergleich

Ø eingesammelter 
Hausmüll in 

kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung
Anteil am  

Gesamtmüll- 
aufkommen in %

Ø eingesammelte 
Abfallmenge Haus- & 
Sperrmüll absolut in 

Tonnen

Ø188 ∑  15.461.849Ergebnis
Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017.  Alle Angaben ohne Gewähr. Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kommunen, den Statistischen Landesämtern und dem Statistischen Bundesamt mit 
Stand vom 31.12.2015 und 31.12.2014 im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung.  Die Erhebung erfasst die bei den Haushalten angefallenen und den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern ange-
dienten Haushaltsabfälle. Die Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung der Entsorgungsfahrzeuge. (Aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) | ¹ Die eingesammelte 
Abfallmenge betrifft Haus- und Sperrmüll und berücksichtigt keine Elektroaltgeräte. Wertstoff- sowie Bio-Abfälle werden ebenso nicht berücksichtigt. | ² Anteil der Empfänger von sozialen Mindestsicherungsleistun-
gen anteilig zu den Einwohnern je Stadt. Für Göttingen auf Basis des Landkreises. Zu den soz. Mindestsicherungsleistungen zählen u.a. „Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II“ (Hartz IV), „Mindestsi-
cherungsleistungen“ im Bereich „Hilfe z. Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SGB XII“ und „Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII“. Zudem werden im Rahmen der 
sozialen Mindestsicherung „Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“ Gelder ausgeschüttet. (laut destatis, Stand 31.12.2014).  (Aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) |  
³ Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck - Jahressumme - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte. (laut destatis, Stand 31.12.2014). (Aktuellere 
Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) | ⁴ Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern einschl. hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. | Stichproben 
ergaben, dass im Bereich Wertstoffmüll keine flächendeckende öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung stattfindet. Es besteht die Möglichkeit, dass einzelne Wertstoffarten auch von privaten Entsorgungsbetrieben 
abtransportiert werden. Diese Daten fließen dann nicht in die Statistiken der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung ein. | Weichen die Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% vom Mittelwert nach oben oder 
unten ab, erfolgte von billiger.de die Einordnung in die Kategorien „Hausmüllhochburg“ und „Hausmüllvermeider“. Den Studienmachern ist bewusst, dass die Müllmengen u.a. durch die unterschiedlichen Abfall-
satzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, dass in 
Urlaubs- und Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt. 

Studie: 200 Kommunen im Müllvergleich
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Baden-Baden
Friesland (LK)
Schweinfurt
Rosenheim
Hof
Bottrop
Bamberg
Neumünster
Diepholz (LK)
Unna (LK)
Frankenthal/ Pfalz
Kempten
Kaufbeuren
Landau
Ansbach
Hannover (LK)
Wolfsburg 
Stormarn (LK)
Regensburg
Enzkreis (LK)
Lüchow-Dannenberg (LK)
Aschaffenburg
Salzlandkreis (LK)
Lüneburg (LK)
Segeberg (LK)
Krefeld
Recklinghausen (LK)
Salzgitter
Mülheim an der Ruhr
Worms
Neustadt/ Weinstraße
Emsland (LK)
Karlsruhe (LK)
Leverkusen
Westerwaldkreis (LK)
Kassel 
Lörrach (LK)
Dithmarschen (LK)
Wilhelmshaven
Mettmann (LK)
Borken (LK)
Würzburg 
Ingolstadt 
Landshut
Trier-Saarburg (LK)
Passau
Göppingen (LK)
Kaiserslautern
Duisburg
Wiesbaden 

Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg
Müllhochburg

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

763
740
678
662
650
642
614
604
600
578
573
569
569
566
565
564
563
560
552
546
542
537
535
530
530
528
525
523
523
523
521
521
520
519
518
517
516
515
514
512
512
512
512
511
510
509
508
508
506
503

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50

64%
59%
46%
42%
39%
38%
32%
30%
29%
24%
23%
22%
22%
21%
21%
21%
21%
20%
18%
17%
16%
15%
15%
14%
14%
13%
13%
12%
12%
12%
12%
12%
12%
11%
11%
11%
11%
10%
10%
10%
10%
10%
10%
10%
10%

9%
9%
9%
9%
8%

7%
7%

12%
7%

12%
12%

7%
17%

7%
12%
10%

6%
7%
7%
9%

16%
7%
5%
7%
3%

10%
10%
15%

9%
7%

15%
13%
12%
14%
11%

8%
5%
4%

12%
5%

14%
5%

11%
16%
10%

6%
7%
6%
6%
4%
7%
5%

13%
16%
14%

29.043 €
19.329 €
20.499 €
23.736 €
20.190 €
19.185 €
20.499 €
18.135 €
21.588 €
20.283 €
19.999 €
21.745 €
21.839 €
21.099 €
20.834 €
19.631 €
21.176 €
24.700 €
21.522 €
23.687 €
19.035 €
20.499 €
17.237 €
19.433 €
22.109 €
20.944 €
19.382 €
19.320 €
22.867 €
19.940 €
24.580 €
19.189 €
22.619 €
20.121 €
22.817 €
18.621 €
23.199 €
20.490 €
17.493 €
24.519 €
20.527 €
24.066 €
21.368 €
22.306 €
21.976€
20.034 €
22.333 €
18.870 €
16.761 €
22.243 €

Gesamtmüll-Hochburgen (mit Haus-, Bio- & Wertstoffmüll):  
Städte und Landkreise im Vergleich

Studie: 200 Kommunen im Müllvergleich

Bitte beachten sie die Quellen und Fußnoten auf Seite 4. Seite 1 von 4

Stadt / Landkreis
Ø eingesammelte 
Abfallmenge 2015 
in kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung
Armuts-Quote

 in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner³
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Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

502
501
499
499
499
498
498
498
498
497
496
496
495
495
494
492
492
491
489
488
486
486
484
484
483
483
482
482
481
481
481
480
480
480
480
478
477
477
475
475
474
474
473
473
473
472
471
471
470
469
468
468
468
466
464
464
463

8%
8%
7%
7%
7%
7%
7%
7%
7%
7%
7%
6%
6%
6%
6%
6%
6%
5%
5%
5%
4%
4%
4%
4%
4%
4%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
3%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
2%
1%
1%
1%
1%
1%
1%
1%
0%
0%
0%
0%
0%

-1%

5%
17%
12%

9%
15%
14%

6%
22%
13%

6%
8%

15%
9%
8%

20%
16%

9%
16%

6%
9%
5%
8%
9%
8%
8%

12%
8%
9%

14%
9%
8%
8%

13%
8%
6%

13%
7%
5%

10%
15%

8%
15%

6%
11%

6%
14%

9%
4%

10%
4%
9%

12%
8%

13%
7%

13%
12%

22.179 €
20.705 €
21.791 €
21.542 €
18.956 €
20.799 €
23.775 €
17.404 €
20.137 €
24.050 €
23.689 €
20.017 €
19.444 €
21.988 €
16.136 €
18.634 €
21.545 €
17.679 €
21.559 €
24.680 €
21.662 €
21.813 €
18.979 €
22.669 €
24.062 €
23.169 €
18.424 €
20.066 €
18.199 €
23.067 €
21.376 €
21.694 €
17.486 €
21.747 €
20.783 €
22.174 €
22.079 €
29.288 €
19.482 €
16.423 €
23.766 €
16.912 €
22.341 €
23.005 €
25.785 €
18.453 €
20.936 €
21.659 €
19.957 €
23.483 €
23.046 €
17.244 €
21.599 €
17.761 €
18.299 €
17.971 €
18.949 €

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107

Bitte beachten sie die Quellen und Fußnoten auf Seite 4. Seite 2 von 4

Stadt / Landkreis
Ø eingesammelte 
Abfallmenge 2015 
in kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung
Armuts-Quote

 in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner³

Coesfeld (LK)
Mönchengladbach
Nürnberg
Rhein-Erft-Kreis (LK)
Flensburg
Köln
Erlangen 
Bremerhaven
Osnabrück 
Harburg (LK)
Rhein-Kreis Neuss (LK)
Hagen
Göttingen (LK)
Viersen (LK)
Gelsenkirchen
Delmenhorst
Straubing
Herne
Mayen-Koblenz (LK)
Märkischer Kreis (LK)
Ortenaukreis (LK)
Lahn-Dill-Kreis (LK)
Heinsberg (LK)
Rhein-Sieg-Kreis (LK)
Coburg
Solingen
Augsburg
Groß-Gerau (LK)
Dessau-Roßlau
Speyer
Soest (LK)
Ostholstein (LK)
Vorpommern-Rügen (LK)
Amberg
Fulda (LK)
Remscheid
Warendorf (LK)
Hochtaunuskreis (LK)
Celle (LK)
Rostock 
Pinneberg (LK)
Magdeburg
Bergstraße (LK)
Bonn
Main-Taunus-Kreis (LK)
Ludwigshafen 
Wesel (LK)
Rastatt (LK)
Hildesheim (LK)
Böblingen (LK)
Fürth 
Erfurt
Bayreuth
Burgenlandkreis (LK)
Saale-Orla-Kreis (LK)
Gera
Oldenburg
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Bitte beachten sie die Quellen und Fußnoten auf Seite 4. Seite 3 von 4

Stadt / Landkreis
Ø eingesammelte 
Abfallmenge 2015 
in kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung
Armuts-Quote

 in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner³

108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164

Koblenz 
Ludwigsburg (LK)
Heilbronn
Vorpommern-Greifswald (LK)
Hamm
Offenbach (LK)
Weiden i.d. Opf.
Oberhausen
Karlsruhe
Kleve (LK)
Bielefeld
Steinfurt (LK)
Harz (LK)
Cottbus 
Neu-Ulm (LK)
Hamburg
Potsdam 
Weimar
Düren (LK)
Emden
Ludwigslust-Parchim (LK)
Dortmund
Esslingen (LK)
Lübeck
Münster
Gießen (LK)
Braunschweig
Ulm
Stendal (LK)
Marburg-Biedenkopf (LK)
Mainz 
Essen
Kreis Lippe (LK)
Schwerin
Rhein-Pfalz-Kreis (LK)
Paderborn (LK)
Brandenburg/ Havel
Halle/ Saale
Mannheim
Reutlingen (LK)
Bochum
Fürstenfeldbruck (LK)
Rhein-Neckar Kreis (LK)
Main-Kinzig-Kreis (LK)
Aachen
Schmalkalden-Meiningen (LK)
Darmstadt 
Bremen
Siegen-Wittgenstein (LK)
Minden-Lübbecke (LK)
Jena
Ostalbkreis (LK)
Rems-Murr-Kreis (LK)
Konstanz (LK)
Altenburger Land (LK)
Düsseldorf
Suhl

463
462
459
459
458
457
456
454
454
453
452
451
450
450
448
446
446
446
445
444
444
443
441
441
441
440
439
438
438
438
437
433
433
432
431
431
431
431
427
427
426
425
424
424
421
421
420
419
416
415
415
414
411
411
409
409
409

-1%
-1%
-1%
-2%
-2%
-2%
-2%
-2%
-3%
-3%
-3%
-3%
-3%
-4%
-4%
-4%
-4%
-4%
-4%
-5%
-5%
-5%
-5%
-5%
-5%
-6%
-6%
-6%
-6%
-6%
-6%
-7%
-7%
-7%
-7%
-8%
-8%
-8%
-8%
-8%
-9%
-9%
-9%
-9%

-10%
-10%
-10%
-10%
-11%
-11%
-11%
-11%
-12%
-12%
-12%
-12%
-12%

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

10%
4%
8%

15%
14%

8%
11%
15%

8%
8%

13%
7%

12%
14%

4%
13%
10%
11%
10%
12%
10%
17%

5%
16%

9%
10%
10%

6%
15%

6%
9%

17%
9%

16%
4%
8%

16%
17%
11%

5%
13%

4%
5%
8%

13%
6%

11%
16%

7%
9%
8%
5%
5%
5%

12%
13%

8%

20.254 €
23.470 €
41.707 €
16.627 €
17.766 €
22.726 €
20.430 €
17.956 €
21.417 €
19.649 €
21.158 €
20.477 €
17.869 €
17.722 €
22.945 €
23.596 €
18.247 €
17.227 €
20.228 €
18.048 €
18.590 €
18.206 €
23.606 €
18.927 €
22.127 €
19.762 €
19.803 €
24.682 €
17.287 €
19.718 €
20.841 €
20.046 €
22.582 €
17.502 €
24.415 €
19.968 €
16.783 €
16.411 €
19.846 €
23.126 €
19.422 €
24.758 €
23.240 €
21.744 €
19.652 €
18.557 €
21.177 €
20.582 €
23.366 €
21.652 €
16.920 €
22.322 €
23.752 €
22.339 €
17.699 €
24.128 €
20.058 €
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Ø466Durchschnitt

Seite 4 von 4

Stadt / Landkreis
Ø eingesammelte 
Abfallmenge 2015 
in kg / Einwohner ¹

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung
Armuts-Quote

 in % ²

verfügbare 
Einkommen der 

priv. Haushalte je 
Einwohner³

165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200

Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017. Berechnungen beruhen auf Daten der Statistischen Landesämter mit Stand vom 31.12.2015 und 31.12.2014 im Rahmen 
der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung. | Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung der Entsorgungsfahrzeuge. (Aktuellere 
Daten liegen noch nicht vor) | ¹Die „eingesammelte Abfallmenge insgesamt“ beinhaltet Hausmüll, Sperrmüll, organische Abfälle, Wertstoffe und sogenannte 
„sonstige Abfälle“ (u.a. Textilien, Batterien, Öle und Fette). Nicht berücksichtigt werden Elektroaltgeräte. Daten zu eingesammelter Abfallmenge auf Ebe-
ne der Städte oder Landkreise im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung. | ²Anteil der Empfänger von sozialen Mindestsicherungsleistungen 
anteilig zu den Einwohnern je Stadt oder Landkreis. Zu den soz. Mindestsicherungsleistungen zählen u.a. „Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB 
II“ (Hartz IV), „Mindestsicherungsleistungen“ im Bereich „Hilfe z. Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SGB XII“ und „Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII“. Zudem werden im Rahmen der sozialen Mindestsicherung „Regelleistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz“ Gelder ausgeschüttet. (laut destatis, Stand 31.12.2014).  (Aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) | ³Verfügbares 
Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck - Jahressumme - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte. (laut 
destatis, Stand 31.12.2014).  Für Aachen auf Ebene der Stadtregion und für Saarbrücken auf Basis des Regionalverbandes. (Aktuellere Daten liegen noch nicht 
vor). | Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern einschl. hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. | Anmer-
kung: Baden-Baden wird in den Statistiken mit einer überdurchschnittlich hohen „Biomüll“-Quote geführt. Dies bedingt, dass auch in der Gesamtauswertung 
die Stadt einen Spitzenplatz einnimmt. Verschiedene Kommunen weisen zudem keine gesonderte Auflistung zu Abfällen aus Biotonnen aus. Einzelne keine 
Auflistung zu biolog. abbaubaren Garten- und Parkabfällen. | Stichproben ergaben, dass im Bereich Wertstoffmüll keine flächendeckende öffentlich-rechtli-
che Abfallentsorgung stattfindet. Es besteht die Möglichkeit, dass einzelne Wertstoffarten auch von privaten Entsorgungsbetrieben abtransportiert werden. 
Diese Daten fließen dann nicht in die Statistiken der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung ein.  | Weichen die Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% 
vom Mittelwert nach oben oder unten ab, erfolgte von billiger.de die Einordnung in die Kategorien „Müllhochburg“ und „Müllvermeider“. Den Studienma-
chern ist durchaus bewusst, dass die Müllmengen der Städte u.a. durch die unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. 
Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, dass 
in Urlaubs- und Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt.

Wetteraukreis (LK)
Stuttgart
Ennepe-Ruhr-Kreis (LK)
Potsdam-Mittelmark (LK)
Gütersloh (LK)
Kiel 
Frankfurt/ Oder
München 
Wuppertal
Wittenberg (LK)
Mecklenburgische Seenplatte (LK)
Heidelberg
Frankfurt/ Main
Freiburg/ Breisgau
Saarbrücken5
Berlin
Eisenach
Chemnitz
Wartburgkreis (LK)
Oberhavel (LK)
Herford (LK)
Werra-Meißner-Kreis (LK)
Offenbach 
Leipzig
Freising (LK)
Pforzheim
Landkreis Rostock (LK)
Prignitz (LK)
Tübingen (LK)
Garmisch Partenkirchen (LK)
Bautzen (LK)
Görlitz (LK)
Dresden
Erzgebirgskreis (LK)
Zwickau (LK)
Mittelsachsen (LK)

408
406
406
405
401
401
397
393
391
390
384
383
382
381
381
380
376
374
373
372
366
362
357
352
351
348
344
341
335
333
330
326
322
310
286
247

-13%
-13%
-13%
-13%
-14%
-14%
-15%
-16%
-16%
-16%
-18%
-18%
-18%
-18%
-18%
-18%
-19%
-20%
-20%
-20%
-21%
-22%
-23%
-25%
-25%
-25%
-26%
-27%
-28%
-29%
-29%
-30%
-31%
-33%
-39%
-47%

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider
Müllvermeider

11%
8%

10%
6%
7%

16%
17%

7%
16%
12%
14%

6%
13%

9%
17%
19%
11%
12%

5%
9%
8%
8%

19%
14%

2%
11%
14%
13%

4%
4%
9%

12%
10%

8%
9%
8%

22.008 €
23.759 €
24.236 €
20.597 €
23.294 €
18.330 €
17.078 €
25.838 €
20.746 €
18.129 €
17.503 €
22.337 €
20.555 €
20.233 €
18.923 €
18.594 €
17.742 €
18.611 €
18.557 €
18.799 €
22.224 €
19.339 €
17.459 €
16.542 €
22.650 €
21.646 €
18.309 €
18.043 €
21.513 €
24.414 €
18.623 €
17.483 €
17.638 €
18.124 €
18.656 €
18.604 €
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Niedersachsen
Rheinland-Pfalz
Schleswig-Holstein
Saarland
Bayern
Nordrhein-Westfalen⁴
Sachsen-Anhalt
Hessen
Hamburg
Baden-Württemberg
Bremen⁵
Mecklenburg-Vorpommern⁴
Thüringen
Brandenburg
Berlin
Sachsen

Müllhochburg
Müllhochburg

Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld

Müllvermeider
Müllvermeider

513
510
493
487
475
466
462
451
446
440
433
425
407
404
380
325

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

13%
12%

8%
7%
4%
2%
2%

-1%
-2%
-3%
-5%
-7%

-11%
-11%
-16%
-29%

4.065.554
2.101.566
1.409.639

485.303
6.057.280
8.328.058
1.037.605
2.782.863

797.942
4.782.493

290.510
684.449
883.688

1.004.786
1.338.565
1.325.394

Gesamtmüll-Hochburgen (mit Haus-, Bio- & Wertstoffmüll): 
Bundesländer im Vergleich

Studie: 200 Kommunen im Müllvergleich

Ø455Durchschnitt
Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017. Berechnungen beruhen auf Daten der Statistischen Landesämter mit Stand vom 31.12.2015 und 31.12.2014.  | ¹Die „eingesammelte Abfallmenge insgesamt“ be-
inhaltet Hausmüll, Sperrmüll, organische Abfälle, Wertstoffe und sogenannte „sonstige Abfälle“ (u.a. Textilien, Batterien, Öle und Fette). Nicht berücksichtigt werden Elektroaltgeräte. | ²Anteil der Emp-
fänger von sozialen Mindestsicherungsleistungen anteilig zu den Einwohnern je Stadt. Für Göttingen auf Basis des Landkreises. Zu den soz. Mindestsicherungsleistungen zählen u.a. „Grundsicherung für 
Arbeitsuchende nach dem SGB II“ (Hartz IV), „Mindestsicherungsleistungen“ im Bereich „Hilfe z. Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SGB XII“ und „Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach dem SGB XII“. Zudem werden im Rahmen der sozialen Mindestsicherung „Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“ Gelder ausgeschüttet. (laut destatis, Stand 
31.12.2014).  (Aktuellere Daten lagen zum Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) | ³Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck - Jahressum-
me - regionale Tiefe: Kreise und krfr. Städte, laut destatis, Stand 31.12.2014. | ⁴Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern einschl. hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle. | ⁵Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Bremerhaven: keine getrennte Einsammlung von Bioabfällen und Grünschnitt. | Stichproben ergaben, dass im Bereich Wertstoffmüll keine 
flächendeckende öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung stattfindet. Es besteht die Möglichkeit, dass einzelne Wertstoffarten auch von privaten Entsorgungsbetrieben abtransportiert werden. Diese 
Daten fließen dann nicht in die Statistiken der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung ein. | Weichen die Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% vom Mittelwert nach oben oder unten ab, erfolgte 
von billiger.de die Einordnung in die Kategorien „Müllhochburg“ und „Müllvermeider“. Den Studienmachern ist durchaus bewusst, dass die Müllmengen der Städte u.a. durch die unterschiedlichen 
Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu 
beachten, dass in Urlaubs- und Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt.

Bundesland
Ø eingesammelte 
Abfallmenge 2015 
in kg / Einwohner ¹

Eingesammelte Abfall-
menge insgesamt (ohne 
Elektrogeräte) 2015 kg/ 

absolut in Tonnen

Über- / unter 
Durchschnitt

Bewertung

∑  37.375.695
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Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017.  Alle Angaben ohne Gewähr. Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kommunen, den Statistischen Landesämtern und dem Statistischen Bundesamtes mit Stand vom 31.12.2015 im Rahmen der 
öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung.  Die Erhebung erfasst die bei den Haushalten angefallenen und den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern angedienten Haushaltsabfälle. Die Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung 
der Entsorgungsfahrzeuge. (Aktuellere Daten liegen noch nicht vor) | ¹Die eingesammelte Abfallmenge betrifft Haus- und Sperrmüll und berücksichtigt keine Elektroaltgeräte. Wertstoff- sowie Bio-Abfälle werden ebenso nicht berücksichtigt.| Daten zu 
eingesammelter Abfallmenge in Hannover auf Basis der Region, Göttingen auf Basis des Landkreises. Daten zu eingesammelter Abfallmenge in Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern einschl. hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. Weichen die 
Werte der Abfallmenge je Einwohner um 15% vom Mittelwert nach oben oder unten ab, erfolgte von billiger.de die Einordnung in die Kategorien "Hausmüllhochburg" und "Hausmüllvermeider". Den Studienmachern ist bewusst, dass die Müllmengen der 
Städte u.a. durch die unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, 
dass in Urlaubs- und Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt.

Flensburg (236kg)

Kiel (211kg)

Lübeck (234kg)

Schwerin (235kg)

Rostock (269kg)

Berlin (247kg)

Potsdam (266kg)

Magdeburg (245kg)

Halle/Saale (242kg)

Bayreuth (196kg)

Bamberg (318kg)
Würzburg (239kg)

Nürnberg (253kg)

Coburg (259kg)

Suhl (246kg)

Schweinfurt (251kg)

Regensburg (211kg)

München (226kg)

Stuttgart (207kg) 
Mannheim (243kg)
Kaiserslautern (254kg)

Frankenthal (231kg)
Neustadt (227kg)
Ludwigshafen (227kg)
Worms (215kg)

Darmstadt (200kg)

Mainz (202kg) Offenbach (201kg)

Frankfurt/Main (229kg)

Wiesbaden (273kg)

Koblenz (214kg)

Kassel (230kg)

Hannover (220kg) Wolfsburg (233kg)

Willhelmshaven (271kg)

Osnabrück (202kg)

Bonn (235kg)

Bottrop (340kg)

Duisburg (271kg)

Mülheim (249kg)

Krefeld (308kg)

Düsseldorf (228kg)

Köln (306kg)

Leverkusen (262kg)

Mönchengladbach (232kg)

Bochum (249kg)

Hagen (291kg)

Wuppertal (252kg)

Remscheid (262kg)

Solingen (303kg)

Essen (247kg)

Oberhausen (306kg)

Gelsenkirchen (296kg)

Hamm (247)

Herne (307kg)

Frankfurt/Oder (199kg)

Cottbus (244kg)
Dessau-Roßlau (212kg)

Erfurt (206kg)

Bremerhaven (347kg)

Hamburg (279kg)

Bremen (200kg)

Delmenhorst (229kg)

Rosenheim (271kg)

Leipzig (165kg) Dresden (147kg)

Hof (121kg)

Aschaffenburg 
(155kg)

Ansbach (170kg)

Erlangen (155kg)

Weiden (176kg)
Fürth (163kg)

Ingolstadt (143kg)

Augsburg (196kg)

Freiburg (108kg)

Ulm (129kg)

Karlsruhe (148kg) Pforzheim (163kg)

Heilbronn (185kg)

Heidelberg (144kg)

Saarbrücken (191kg)

Salzgitter (181kg)

Braunschweig (164kg)

Göttingen (136kg)

Oldenburg (140kg)

Münster (162kg)

Aachen (174)

Bielefeld (190kg)

Chemnitz (137kg)

Jena (151kg) Gera (188kg)

Baden-Baden (153kg) Passau (148kg)

Straubing (146kg)

Emden (157kg)

Landshut (177kg)

Kempten (165kg)

Kaufbeuren (149kg)

Speyer (187kg)
Landau (147kg)

Eisenach (158kg)

Brandenburg/Havel (228kg)

Neumünster (329kg)

Weimar (201kg)

Dortmund (249kg)

Hausmüllhochburgen
(≥ 15% über dem Durchschnitt)

Mittelfeld

Hausmüllvermeider
(≥ 15% unter dem Durchschnitt)

 Weitere 95 Kommunen entnehmen Sie bitte den Tabellen im Anhang
Ø eingesammelter Hausmüll/Restmüll pro Jahr (ohne Bio- u. sonstig. Wertstoffe)

Deutschlandkarte Hausmüll-Hochburgen: Auswahl von 105 Städten

Anmerkung: Auswertung im Jahr 
2015 umfasst ausschließlich Haus- 
(Rest-) und Sperrmüll. Wertstoff-Ab-
fälle (u.a. Papier, Glas, Kunststoffe) 
und Bio-Abfälle (u.a. Biotonne, 
Gartenabfälle) werden hier nicht 
berücksichtigt.
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Top Ten der Hausm
üllhochburgen in Deutschland 2015 (ohne Bio- & W

ertstoffm
üll)

Top Ten der Hausm
üllhochburgen in Deutschland 2015 (ohne Bio- & W

ertstoffm
üll)

Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017.  Alle Angaben ohne Gewähr. Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kom
m

unen, den Statistischen Landesäm
tern und dem

 Statistischen Bundesam
tes m

it Stand vom
 31.12.2015 und 31.12.2014 im

 Rahm
en der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung.  M

engenerfassung 
erfolgt tonnenweise via Transponder bei Beladung der Entsorgungsfahrzeuge. Die eingesam

m
elte Abfallm

enge an Haus- und Sperrm
üll berücksichtigt keine Elektroaltgeräte. W

ertstoff- sowie Bio-Abfälle werden ebenso nicht berücksichtigt.  (Aktuellere Daten lagen zum
 Erhebungszeitpunkt noch nicht vor) | Den Studienm

achern ist 
durchaus bewusst, dass die M

üllm
engen der Städte u.a. durch die unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firm

enabfall über den privaten W
eg des Haus- und Sperrm

ülls entsorgen. Allgem
ein ist auch zu beachten, dass in Urlaubs- und Tourism

usregio-
nen ein Teil der M

üllm
enge von den Tagesgästen und Urlaubern stam

m
t. Daten zu eingesam

m
elter Abfallm

enge in Nordrhein-W
estfalen und einschl. hausm

üllähnliche Gewerbeabfälle.

Eingesam
m

elter
Hausm

üll in kg
je Einwohner

Über dem
Durchschnitt

347
340

329
318

308
307

306
306

303

+77%
+73%

+67%
+62%

+57%
+56%

+56%
+56%

+54%

296

+51%

Top Ten der M
üllhochburgen in Deutschland 2015 (m

it Haus-, Bio- & W
ertstoffm

üll)
Top Ten der M

üllhochburgen in Deutschland 2015 (m
it Haus-, Bio- & W

ertstoffm
üll)

Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017. Alle Angaben ohne Gewähr. Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kom
m

unen, den Statistischen Landesäm
tern und dem

 Statistischen Bundesam
tes m

it Stand vom
 31.12.2015 und 31.12.2014 im

 Rahm
en der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung. (Aktuellere Daten lagen zum

 
Erhebungszeitpunkt noch nicht vor). Der "eingesam

m
elte Haushaltsm

üll insgesam
t" beinhaltet Hausm

üll, Sperrm
üll, organische Abfälle, W

ertstoffe und sogenannte "sonstige Abfälle" (u.a. Textilien, Batterien, Öle und Fette). Nicht berücksichtigt werden Elektroaltgeräte. Baden-Baden, Hof, Kaufbeuren, Schweinfurt und Kem
pten verfügen über einen 

überdurchschnittlich hohen Anteil an getrennt erfassten organischen Abfällen je Einwohner. Den Studienm
achern ist bewusst, dass die M

üllm
engen der Städte u.a. durch die unterschiedlichen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden. Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firm

enabfall über den privaten W
eg des Haus- und 

Sperrm
ülls entsorgen. Allgem

ein ist auch zu beachten, dass in Urlaubs- und Tourism
usregionen ein Teil der M

üllm
enge von den Tagesgästen und Urlaubern stam

m
t.

Gesam
tabfall in kg

je Einwohner

Über dem
Durchschnitt

578
763

740
678

662
650

642
614

604
600

+24%
+64%

+59%
+46%

+42%
+39%

+38%
+32%

+30%
+29%
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Das große Wegwerfen
Ø Eingesammelter Müll je Einwohner je Jahr

Quelle: billiger.de, Stand: 03.04.2017.  Alle Angaben ohne Gewähr. 

Die Berechnungen beruhen auf recherchierten Daten in den Kommunen, den Statistischen Landesämtern und dem 
Statistischen Bundesamtes mit Stand vom 31.12.2015 und 31.12.2005 im Rahmen der öffentlich-rechtlichen 
Abfallentsorgung.  Die Erhebung erfasst die bei den Haushalten angefallenen und den öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträgern angedienten Haushaltsabfälle. Die Mengenerfassung erfolgt tonnenweise via Transponder bei 
Beladung der Entsorgungsfahrzeuge. Biomüll/ organische Abfälle beinhaltet biologisch abbaubare Garten- und Parkabfälle 
sowie Abfälle aus der Biotonne. Die Wertstoffe beinhalten die getrennt erfassten Abfälle u.a. aus Papier, Pappe, Karton, 
gemischte Verpackungen und Glas. Den Studienmachern ist bewusst, dass die Müllmengen u.a. durch die unterschiedli-
chen Abfallsatzungen und die Abfalllogistik beeinflusst werden.  Auch kann es sein, dass Kleinbetriebe ihren Firmenabfall 
über den privaten Weg des Haus- und Sperrmülls entsorgen. Allgemein ist auch zu beachten, dass in Urlaubs- und 
Tourismusregionen ein Teil der Müllmenge von den Tagesgästen und Urlaubern stammt.

Hausmüll

448kg
pro EW / Jahr

2005

204kg

101kg

142kg

188kg

118kg

147kg

455kg
pro EW / Jahr

2015

Biomüll

Wertstoffe

Sonstiger Abfall
2kg 2kg
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Das gehört in den Hausmüll

Keine heiße
Asche einfüllen!

Quelle: billiger.de | Alle Angaben ohne Gewähr. Die aufgeführten Abfälle stellen eine Auswahl dar und können regional variieren. Informationen hierzu gibt 
es bei den zuständigen lokalen oder regionalen Müllentsorgungsbetrieben.

Aktenordner
Asche, Kehricht

Besen, Bürsten

Glühlampen

Hygieneartikel

Isoliermaterial (z.B. Glaswolle)

Kippen

Kleintierstreu

Knochen

Küchenrollenpapier

Leder, Lumpen, Schuhe, Taschen

Medizinische Abfälle
Reste von Bodenbelägen

Schallplatten

Spielzeug

Stifte, Füller, Kugelschreiber
Staubsaugerbeutelinhalte

Tapetenreste

verschmutzes Papier / Pappe

Dichtungsmaterial

Disketten, (Video-)Kasetten, Tonbänder

Druckerpatronen, Tonerkartuschen

Fahrradreifen und -schläuche

Farben (ausgehärtet), Farbbänder
Fensterglas, feuerfestes Glas, Spiegel

Fotoalben, Fotos, Filme

Gardinen

Geschirr (Porzellan, Steingut, Keramik)

Gummi

Butterbrotpapier
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